
Sicherheitstipps zur Verhinderung von Haus- und Wohnungseinbrüchen 
Utl: Beruhigt in den Winterurlaub Urlaub 

 

Viele Menschen sorgen sich vor einer Urlaubsreise vor allem um die Sicherung ihrer 

Wohnung oder ihr Haus. Kurz vor einer Reise lassen sich umfangreichere 

Sicherungsmaßnahmen im Wohnbereich kaum realisieren – so etwas verlangt Zeit und 

Planung. Man kann aber jedenfalls Zeichen längerer Abwesenheit vermeiden und die Hilfe 

von Freunden oder Nachbarn in Anspruch nehmen. 

 

Sicherheitstipps: 
Ungelehrte Briefkästen, ständig heruntergelassene Rollläden, zugezogene Vorhänge sind für 

ausspähende Einbrecher sichere Zeichen, dass hier niemand zu Hause ist. Lassen Sie Ihre 

Wohnung oder Ihr Haus durch Freunde, Verwandte, Bekannte oder Nachbarn bewohnt 

erscheinen und Ihren Briefkasten leeren sowie Rollläden, Vorhänge, Beleuchtung, Radio und 

Fernseher zu unregelmäßigen Zeiten betätigen. Mit einfachen Maßnahmen, wie z.B. 

Zeitschaltuhren, können hier auch gute Dienste leisten. Vergessen sie nicht, dass im Falle 

von Schneefall vor ihrem Haus der Schnee geräumt wird damit  Gehsteig sicher verwendet 

werden kann und Einbrecher nicht den Anschein bekommen, dass dieses Haus unbewohnt 

ist. 

 

Einbrecher vertrauen auch darauf, dass sich niemand darum kümmert, was im Stiegenhaus 

oder in der Nachbarwohnung vor sich geht. Aufmerksame Nachbarschaft würde vielen 

Ganoven das Handwerk legen. 

 

Ziehen Sie Türen nicht nur ins Schloss, sondern schließen Sie diese immer zweifach ab. 

Verschließen Sie Fenster, Balkon- und Terrassentüren. Lassen Sie Fenster nicht gekippt – 

für Einbrecher sind gekippte Fenster, offene Fenster. 

 

Verstecken Sie Ihren Wohnungs- oder Hausschlüssel nicht unter der Fußmatte. Hier 

schauen die Einbrecher zuerst nach.  

 

Schließen Sie Leitern, Gartenmöbel, Mistkübel und andere Gegenstände, die sich als 

Aufstiegshilfen eignen, weg oder sichern Sie diese z. B. mit einer Kette. Schalten Sie 

Außensteckdosen ab. 

 

Notieren Sie Gerätenummern in einem Eigentumsverzeichnis und fotografieren Sie die 

Gegenstände. 



 

Für weitere Informationen in Sachen Einbruchsschutz aber auch zu anderen Themen stehen 

die Präventionsbeamten der österreichischen Sicherheitsexekutive zur Verfügung. Die 

Umsetzung der Tipps im eigenen häuslichen Bereich trägt garantiert zu einem höheren 

Sicherheitsstandard in unserem Land bei. Kontakt mit einem Präventionsbeamten kann über 

jede Polizeidienststelle in Österreich aufgenommen werden. Ein Besuch der 

Präventionsseiten unter www.bmi.gv.at lohnt sich auf jeden Fall. Es werden dort neben 

Informationen über die verschiedenen Bereiche der Kriminalprävention auch wichtige 

Kontaktadressen angeboten. 

 


